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(Muslimische Stimmen)
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(Christliche Stimmen)
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Lieder aus dem Room of One:

Wir standen alle am Sinai

(Mehrfach wiederholen,

muslimische Stimmen kommen hinzu)

(Mehrfach wiederholen,

christliche Stimmen kommen hinzu)

(Mehrfach wiederholen)
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Abschluss: Auf ein Zeichen hin werden die beiden 
letzten Takte wiederholt. Die Singenden werden 
gemeinsam langsamer.
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Idee und Text: 
Nasrin Bani Assadi, Annette Böckler, 

Bernhard König, Klaus von Stosch. 
Melodie: Bernhard König

Der Text dieses Liedes wurde 2024 vom interreligiösen Team des Bonner House of One konzipiert 
und speist sich aus sehr unterschiedlichen Quellen:
Gedanken der ersten Rabbinerin (Regina Jonas, 1936) und aus der jüdisch-feministischen Bewe-
gung treffen auf Motive aus dem Pontifikat des Franziskus sowie auf Anklänge an Koran [4:1, 4:32 
und 49:13], Midrasch [Tanna deBe Eliyahu/SER 9,1] und Neues Testament [Galater 3,28]. 


